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stetr. Lieferung von Dienftfiegeln ufio.

Die .Herren Bürgermeister ersuche ich, vor¬
stehende Bestimmung ortsüblich bekanntzitgebm

unö für die Durchführung zu sorgen.
Rüdesheim a. Rh ., den 30 . Mai 101 i.

Der blönigliche Lanvrak.
I . B- : Alberti. _

Seine Majestät der Kaiser und König
' haben allergnädigst geruht , dem Maschinenmeister

Valentin Anselmann in Oestrich, dem Werkmeilter
Peter Gietz in Johannisberg und dem Vorarbeiter
Peter Schwarz in Lorch das Verdrenstkreuz für
Kriegshilfe zu verleihen.

Rüdesheim a. Rh ., den 29 . Mai 1017.
Der Königliche Landrat.

I . V . : A l b e r ki.

Aus Grund des 8 9 b des Gesetzes über den
Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 in der
Fassung des Reichsgesetzes von, 11. Dezember >915
bestimme ich in Ergänzung der Verordnung vom

; t§. Januar 1016 , Abt . III . Nr . 554/4 , betr . um
fcjugte Herstellung von Dienstsiegeln, für den
mir unterstellten Korpsbezirk und — im Ein¬
vernehmen mit dem Gouvernement — auch für
den Befehlsbereich der Festung Mainz:

1.

Siegel oder Stempel für Militärbehörden , Vor¬
drucke zu Militärurlaubsscheinen , Militärsahrschei-
»en, militärischen Ausweisen aller Ari dürfen:
dj an militärische Stellen im Felde nur dann

geiiosert werden, wenn der Auftrag von einer
militärischen Vermiltelungs - oder Beschaffungs-
stelle in der Heimat erteilt ist:

d an einen abholenden Boten nicht ausgchän-
digt werden, müssen vielmehr der bestellenden
Behörde selbst überbracht oder zugesandt werden.

2
Bestellungen untergeordneter militärischer Stel¬

lt« auf die unter 1 genannten Gegenstände dürfen
smr dann ausgeführt werden, wenn die Bestell-
Äreiben den Sichtvermerk und Stempel einer
limgesetzsen Dienststelle tragen.

3.
Zuwiderhandlungen werden mji Gefängnis bis
einem Jahre , beim Bvrliegcn mildernder Um¬

wände uiit Hast oder Geldstrafe bis zu 1560 Mk.
bestraft.

»iranksurt a. M ., den 15. Mai 1017.
Der ftellvrrtretende Kommondieiende (Mneto ( :

Riedel,
Genepalleutnant.

Hrlonbnjs zunt Handel mit Gemüse uitd Obst.
Nach § 8 der Verordnung über Gemüse, Obst

“nö Südfrüchte vom 3. April 1917 ist der Handel
W Gemüse und Obst im Umherziehen nur mit
Christlicher Genehmigung der zuständigen Behörde
ves Bezirkes gestattet , in dem der Handel betrieben
/°twen soll . Als zuständige Behörde ist in den
Landkreisen der Landrat , in Stadtkreisen die
-̂rtsbolizeibehörde bestimmt.

Eine schriftliche Genehmigung ist auch zum Feil-
halten am Ort her gewerhlicheit Nlchertassungl
aber am Wohnort austerhalb iester Verkaufsstätten

der von den .Kommunalverbänden oder Ge-
^r « deu verzeichneten . Vertäuisülahe erforderlich.
Zuständig zur Erteilung der letzteren Erlaubnis
m die Orts 'valizeibehörde desjenigen Ortes , an
">klchxm die Ware fefigehalten werden soll.

j Aus unser Ersuchen an den Kreisausschuß de»
1 llntcrtaunuskreises wegen Abgabe von Heu wurde

Die Ausfuhr nach dem Rhemgaukreise , freigegeben.
Wir empfehlen den hiesigen Landwirten , die nol-
wendigen Mengen selbst oder durch Beauftragte

! aufkaufen zu lassen und uns Mitteilung zu machen,
wenn der Ausfuhr irgend welche. Hindernisse ent-

i gegen stehen sollten.
Rüdeshein , a . Rh ., den 29 . Mai 1917.

Der Krcisau sschiist  des Mcingaukreises.

u. England in Not.
> Nach übereinstimmenden Zniunysberichten au, dem

neutralen Ausland nimmt die Lebensmitteln»! in
England täglich in erschreckender Weist zn. Kar¬
toffeln find überhaupt keine mehr;n haben und
auch Brotgetreide wird immer teurer und seltener.
Schon jetzt herrscht Hunger im Lande A° schnellt
der Pfeil de» str auf uns gesandt, auf Ile selbst
zurück Dar verdanken wir in erster Linie unseren

! tapferen und wagemutigenU-Pootsmannen. Ehre
! deshalb und Anerkennung diesen Braven!- Aber

auch unser und des ganrrn Kolkes Bank darf nicht
vergeffeu werden! Gebt zur U-Boot-Spcnde !
Gebt freudig und reichlich! Die Kinde muffen auch

i daran erkennen, wie stark Deutschland ist und wie
! fest sein Wiste sum Durchhalfen.

Vermischte Nachrichten.
. u. Rüdesheim . 31 . Mai . (U - B o o t - S  p end  g.)

i In den Tagen vom 1. bis 8. Juni findet im
l ganzen Deutschen Reiche eine Sammlung zugunsten

unserer tapferen U-BootsMannschast und ihrer
Hinterbliebenen statt . Gerade diese Spende er¬
freut sich beim deutschen Volke gröstter Sympa¬
thie, denn auch der einfachste Mann begreift^und
versteht es , was diese Helden unter dem Wasser
in wahrhaft titanenhafter Kampsesarheit fast Un¬
menschliches leisten . Es wird deshalb dieser spende
ein großartiges Ergebnis jetzt schon prophezeit
werden können. Auch unsere Stadt dars bei dieser
vaterländischen Sache nicht znrückstchen. Es ist
durch den Ausschuß Sorge getragen , daß jeder Ge¬
legenheit bekommt , seine Gabe heizusteuern. Sie'
sige Mädchen haben sich bereit erklärt , die Gaben
in den Häusern zu sammeln : außerdem liegen be¬
sondere Listen auf , in die man sich eintragen kann.
Der Sonntag ist als öffentlicher Ovfertag be¬
stimmt. Damen des hiesigen „Flottcnbmtdes deut¬
scher Frauen " werden an den Berkehrsstationen,
in den Hotels .und auf den Straßen Spenden oU-

gegennehmen. Auf Veranlassung des hjesiAen Aus¬
schusses hat Herr Lehrer Usinger ein „Deutsches!
N-Boot -Lied" verfaßt , das neben anderen Post¬
karton zum Besten der U-Boot -Spende verhtuft
werden soll, lieber größere Beträge wird in den
beiden hiesigen Blättern öffentlich quittiert wer¬
den.

G Rüdesheim . 1. Juni . Für die U - Boot-
Spende  wurden bis jetzt gezeichnet: Frz . Bol-
tendabl 50 Mk., W. Dotti 15 Mk -, Steph Jung,
10 Mk., Frau Milli Jung 10 Mk-, Angestellte
im Hotel Jung 3 Mk -, Frl . Scholl 100 Mk., P.
Breuer 50 Mk., Frau v. Beckerath 50 Mk.,
Oberstleutnant Kubale 5 «Mk .? F - Meuter 20 Mk.,
Buchdrucker Meier 5 Mk -f Summa 318 Muck.

-r R « de»hei « . 1. Juni . Das Fleisch wird
morgen Samstag , den 2 . ds . Mls . , wie folgt ab¬
gegeben:

1. bei J oh. Nt it u ch I. :

Bezirk 9 u. 10 von 7 — 8 vorm.
1l 8 — 9 „

12 n 13 9 — 10 „
1 10 — 11 „
2 11 — 12

", 3 „ 1— 2 nachm.
4 „ 2 — 3 „
5 „ 3 — 4 „
6 „ 5 — 6 *

7 it. 8 „ 6 - 7 •t

2 . bei Jean Ochs:

Bezirk 24 oon 7 — 8 vorm.
25 u . 26 8 — 9 „
14 u . 15 9 — 10 „

16 10 - 11 „
17 11 — 12 „
18 1— 2 nachm.
19 2 - 3 „

20 u . 21 3 - 4 „
22 5 - 6 „
23 „ 6 - 7

Selbstversorger erhalten erst nach 7 Uhr abends
Fleisch, solange Vorrat vorhanden . Es entfallen
auf die Zusatzkarte 250 Gramm , aus die Stamm¬
karte 20 Granu » , zusammen 275 Gramm . Don
der Stammkarte wird I Abschnitt abgetrennt.
Die Stammkarten inüssen mit dem Namen des
Inhabers und der Bezirksiunnmer versehen sein.
Jeder , der sich der Ordnung nicht auschließt, wird
anSnahmSlos zurückgewieseu. Ebenso streng wir»
wird daraus geachtet, daß jeder Bezirk zur fest¬
gesetzten Stunde erscheint . Zuwiderhandlungen
haben die Einziehung der Fleischkarte zur Folge.
Zur schnellen Vedtenuug ist eS unbedingt ersorde.r-
lich, daß Jeder für adgezühltes und kleines Geld
sorgt.

O Rüdesheim , 1. Juni . Aus die im amtlichen
Teil des zweiten Blattes abgedruckte Bekamt t-
machung, betr . Regelung der Arbe .it in Mich-,
Wirk- und Strickstoff arbeitenden Gewerbezwei-cn-
machen wir besonders aufmerksam.

0 Rü-esheim, 1. Juni. An den Postschalter»
wird eine von den Deutschen Vereinen vom sstaten
Kreuz ausgegebcuc „ Deutsche Kriegskartr " , die den.



Freimarkenstempel von 5 Psg . trägt , jüi 10 Psg-
verkauft . Den Ueberschuß von 5 Pfg . für jede
abgesetzte Karte erhält das Rote Kreuz zur För¬
derung seiner segensreichen Aufgaben.

4 - Rüdesheivi , 1. Juni . Am 6. ds. Mts . kann
Herr Rechnungsrat Dicht  dahier den Tag be¬
gehen. wo er vor 50 Jahren in den Gerichtsdienst,
eintrat . Von feiner Tätigkeit im Justizdienst oer¬
brachte ec die größte Zeit bei dem hiesigen Amts¬
gericht. Wenn ihn auch Gesundheitsrücksichten vor
einigen Jahren zwangen, aus dem Menst aus¬
zuscheiden, so steht er auch heute, noch, wie früher,
allen Gericht- eingesessenen in liebenswürdiger Be¬
reitwilligkeit mit Rat und Tat zur Seite und die¬
selben werden des Jubilars an seinem Ehrentag
dankbar gedenken.

K. A. Rüdeshcim , 30 . Mai . (Vom Nähr¬
wert des Spargels .) Die meisten Laien
machen sich eine vollkommen irrige Vorstellung
vom Nährwert des Spargels , der gegenwärtig auf
dem Markte viel anzutrefsen ist. Ziemlich allge¬
mein ivird dieses Gemüse lediglich als ein wert- j
loses Genußmittel angesehen : eine Meinung , die !
sogar in Aerztekreisen recht verbreitet ist. Neuer¬
dings hat mq>n purch genauere Untersuchunganj
festgestchllt, daß der Spargel einen sogar recht
beträchtlichen Nährwert hat. Abgesehen von dem
Mehr als Zprozentigen Zuckergehalt, enthält ex
eine solche Menge Stickstoffsubstanzen, daß er als
ein nzertvolles Nahrungsmittel bezeichnet werden
muß. Mit einem Pfund Spargel sann man einen
erheblichen Teil des täglichen Nährstofsbedarfs
eines Menschen decken, eine Tatsache, die — mit
Rücksicht auf die leichte Verdaulichkeit des Ge-
niüses — namentlich auch bei der Ernährung
Kranker und Erholungsbedürftiger von Bedeutung
ist.

in Kloster Ebelbach , 30 . Mai . Die Königlich
Preußische Doinäne hatte heute ihre zweite dies¬
jährige Weinversteigerung . Die auf der ersten in
Eliville erzielten Preise wurden in den Einzelpreisen
wie im allgemeine» »och erheblich nbertroffe». Der
gesamte Ellö - erreichte diesmal , obwohl das Angebot
das der Eltoiller Dowälieiivelsteigeruiisi nur »m
9 Halbslück überstieg, fast die doppelte Gesamt¬
summe. Aufgeboten wucden auch diesmal 1911er
und 1915er und zwar in diesem Falle Hallenheimer
Eiigelmannsberg , Willborn . Bvxverq, Hassel. Mar-
kobllmner, Gtäfenbergcr , Steinberger . Rls höchste
Preise wurden für das Stück 191 Irr Steinberger
15 320 . 16640 , 17120 , 22020 . Markobrunner
20 800 , Hattenheiiner Engelmainisberg Trocken-
beeren-Anslkse 108 200 Ml .. 1915er 28 000,
28 220 , 2? 420 , 29420 , 30 000 . 30 000 , 30 020,
30100 , 30 240 , 30440 , 30440 , 30460 30 980,
31 180 , 31 240 , 31860 . 32 140 , 34 260 , 36 020,
36 900 Mk und zwar für Steinberger und Mar-
kobrnnner erreicht. Bei der ersten Versteigerung
wurden für 1911er nltz Höchstpreis für Ranen-
thaler Lairgenstück Trockeiideereii-Auslese 80 600
Mk., 1915er Raneuth ler Gehr » 32040 Mk. er¬
zielt. Erlöst wurden in der heutigen Versteigerung
für 13 Halbstnck 1911er 6580 — 11010 Mk.. zu¬
sammen 103640 Mk , durchschnittlich das Stück
15944 Mk. , sür 56 Halbstück 1915er Steinberger
9020 — 18 450 Mk.. Hattenheiimr 7710 — 11 790
Mk., Giüfeuberger 8540 , 9020 Mk., Mmkodlttnner
9280 - 18 010 ' Mk-, zusammen 704020 Mk.,
durchschnittlich das Stück 25144 Für 1
Viertelstück 19 l 1er Hattenheimer Engelmanusberg
Trockenbeeren-AuSlkse wurden 27 050 Ml . brzahij.
Der GesamterlöS stellte sich für 69 Halbstück und
1 Birrtelstück auf 834 710 Mk. »nt den Fässern.
In der erste» Tomäneuversteigerung in Eliville
wurden zusamiuen 445 980 Mk. eingeiiominen.
I » de» beiden Versteigerungen wurden für iuS-
gefamt 60 Stück Wein 1 280 690 Mark erzielt.

O Rrldcsheim, 31. Mai . Die heute hier ab-
gehaltene .Versteigerung von Weinen der Kümo,!.
Preußischen Domänenverwaltung war zugleich auch
die letzte in der Reihe der Frühjahrs -Weinver-
steigeruugen der .Bereinigung R heuig auer Wejn-
gutshesitzer. Zum Ausgebot gelangten 63 .Rum -,
mein 1911 er, 1914 er und 19.15 er Weiß- und
1915 er Rot -, sowie RotweißwEne , die jämtlsch zu
hohen Preisen zugSschlagcn wurde ». Bezahlt wur¬
den sür 9 Haltzstjück 1911 er Rüdeshesmer Weiß¬
wein 6710—9710 Mk., zusammen 73730 Mk.,
durchschnitrlich für das Halbshück 8192 Ml ; für
4 Hlbstück 1914 er 3710 —5110 Ml'., sür ein
Viertelstück 2750 Mk., zusammen ' 19 590 Mk,
durchschnittlich sür das HalbslM 4353 Mk. ; für
10 Halbstück 1915 er 8080 —15200 Ml , zusammen

103 180 Mk. durchschnittlich sür das Halbstück
10318 Mk. ; für 33 Viertelshück 1915 er Aß¬
mannshäuser Rotwein 2930—3910 Mk , zusam¬
men 114 520 Mk., durchschnittlich für das Halb¬
stück 6940 Mk. ; ssür 6 Kiertelstück 1915er Aß¬
mannshauser Rotweißwein 4370 —5510 Mk., zu¬
sammen 28 710 Mk., durchschnittlich sür das Halb¬
stück 9570 Mk. Der Gesamterlös der heutigen
Versteigerung stellte sich aus 339 730 Mark mit
den Fässern . In ihren drei diesjährigen Wejn-
versteigerungm erzielte die Tomänenverwaltung!
für 82 Stück 1620 420 Mark , — eine Summe,
wie sie wohl noch in keinem  Jahre erreicht
wurde.

G> Büdesheim , 1. Juni . Auch die heutige Na-
turwemversteigerung der Aeinhard -Wegeler ' schcnl!
Gutsvcnvaltung brachte einen großen , durch die .
Güte der ausgebotenen Nebenprodukte gerechtfer- !
Unten Erfolg . 33 Halb stück 1915 er Hestricker
kosteten im Äalbstück 4100 —8570 Mk., zusammen
193 700 Mark , also durchschnittlich 5870 Mark.
18 Halbstück 1915 er Mdesheimer , worunter
ga„z hervokragende Edelweine, stiegen, mit 5410
Merk beginnend, bis aus 20 010 Mk das Halb¬
stück: ße kosteten durchschnittlich 8930 Mk. das !
Halbstück. Ein dazwischen ausgebotene .s Halbstück
1915 er Gejsenheimer Rothenberg erzielte 6670 j
Mark ; den Schluß bildete ein Halbstück 1915 er
Oestricher Eiserberg Beereu -Auslese, oas mit !
22 400 Mart erstritten wurde. Der Gesamterlös
der Versteigerung beträgt 383 510. Mark . — Auf
die 18 Faß Rüdesheimer allein entfielen hier-

l von 160 840 Mark.
Okftiich , 29 . Mai . Hier wurde heute die Ver¬

steigerung von 1915er und 19l5er " Weiß und
jRotweine» von HerrnI . Hufnagel. Weingntsbe-

sitzer zu Aßnignnsbausen iibaehnllen. Zum Ausgc-
i hot nelangle » 53 Nummem 1915er Natnnveißiveine
>ans Lagen der Gemaikiingen Hallgarten , Oestiich,

Biiltelheim , Erbach Geisenheim, Winkel . 1915er
und 1916er Rotweine ans Lagen der Gemarkung!

! Aßmauushailsett , darunter Anslesen , ferner i»> üb- «
i riaen Spätrot . Bezahlt wurden für das Stück ,
. 1915er Weiß«vei>» b«s 7260 7460 Mk ., 1915er j

Rotwein 9600 9720 , 9760 , 10360 10680 , j
! 10 800 Mt . . 1916er Rotwein 8040,9060 , 9680,

10 040 Mk. J »> ükrigen kosteten 23 Halbstück
l 915er 2öeißweiu 2850 —3700 Mk.. ziisainmen
74580 Mk.. burchsämttlicb das Stück 6486 Mk.,
18 Viertel stück 1915er Rotweine 1930 - 2700
Mk., durchschnittlich das Siück 8928 Mk .,
12 Halbstnck 1916er Rotwein 3150 —5020 Mk .,Szusammen 46 360 Mk., durchschnittlich das Stück

j 7726 Mk. Der gesamte Erlös für 35 Halbstnck
! »nd 18 Viertelstück stellte sich ans 161 110 Mk.
! ohne Fässer.
j Bund südwcstdcutscher Weinhündlervercine . Der
! Kund südiocstdeutscher Weinhändlervereine hielt
! kürzlich in Mainz eine von 20 Bereinigungen
j zahlreich beschickte Vertreterversammlung ab. Sehr
! eingehend wurde u. a- über die Einführung von
i Höchstpreisen im Weinverkehr verhandelt . Die An-
i sichten wurden in folgender, einstimmig angenom¬

menen Erklärung zusammengesaßt : Der Bund süd-
«vestdeutscher Weinhändlervereine erkennt an , daß

j die bisherigen Maßnahmen leider nicht genügend
«oaren, um die beklagenswerte WeiupreiAshigecung,

- die insbesondere durch geringen Ernte -Ausfalls
i großen Heeresbedars, Einschränkung der Bier-
! brnnerei , Einfuhrverbot ausländiicher Weine , große

Aufkäufe der Kognaihrennereien und Schainnwein-
i fabriken entstanden ist, auszuhallen . Einer öffent-

liche» Bewirtichastung des Weines oder einer auch
! nur teilweisen Beschlagnahme der Bestünde bezw.
>der Ernte ist entschieden zu widerraten , da ja der
: Wein einer ständigen und sorgsamen Pflege be- j
' dars. Auch gegen die Festsetzung von Höchstpreisen i
| bestehen immer noch die großen Bedeuten , die «
: sich aus der Verschiedenheit nach Art , Güte und !
j Wert ergeben. Dennoch erachtet der Bund die |

Festsetzung von Höchstpreisen sür die nächste Ernte j
! als nickt -mehr umgehbar , um der weiteren Preis - |

steigerung ein Ziel zu setzen, da schon die jetzigen >
I sehr hohen Preise die Verbraucher und den Handel !
j schwer belasten und schädigen, weitere Erhöhungen I

der Weinpreise bei Fortdauer der gegenwärtigen
! Verhältnisse aber zu befürchten sind. Bei der

Feststellung von Höchstpreisen für die 1917 er j
Weine müßte auf die verschiedene Bewertung der :
Erzeugnisse gebührende Rücksicht genommen wer¬
de». Als weitere Maßnahmen im Interesse einer

! mäßigen Preisgestaltung erscheinen geboten : 1.
eine Beschränlung der Versteigerungen aus Weine

eigenen Wachstums ; 2. die Wiederzulassuug öet
Einfuhr aus neutralen Staaten , insbesondere auch
zum Verschnitt der unselbständigen deutschen Ros,
weine ; 3. weitere Ausdehnung des Zucherzusatzez
bis 2ü Prozent des fertigen Erzeugnisses und
zeitliche Ausdehnung der Zuckerung auch für di«>
1917 er Ernte : 4. möglichste Förderung der Er-
satzgetränkc, insbesondere der Obst- uns Beueu-
weine. Unbedingt nötig erscheint die Giltigkeit
der Maßnahmen sür das ganze Deutsche Reich
und die Beiziehung von Sachverständigen des
Weinbaues und Weinhanjüels bei der Durchsüh
rung.

— Griesheim, b. Darmstadt, 29. Mai. (Raub,
m o r d,) Der Psingstfriede wurde hier am erste,
Feiertage durch eine Bluttat in grauenvoller Weise
gestört . Gegejn 9 Uhr abends fand man den 7z
Jahre alten Landwirt Jak . R înheimer II, eine,
Witwer , mit durchschnittener Kehle leblos aus, uch
eine in deni Schrank des gleichen Zimmers aus-
bewahrte eiserne Kassette mit etwa 500 Mk. In¬
halt war verschwunden. Von dem Mörder iehü
jede Spur.

h Von der Bergstraße . 29. Mai . (Der ho.
ni g w u che r im Anzüge .) Gegenwärtig bk-
reisen bereits die Vertreter des Großhandels die
Imkereien der Bergstraße und bieten den Bienen,
züchtern für den Zentner Honig neuer Ernte bis
zu 400 Mark . Diese Angebote stehen in krassestem
Widerspruch zu den Preisen , hie dieser Tage dn
Bezirks -Bjenenzuchtverein Wein he im  sür der
K l e i i, v e r ka u f sestsetzte. nämlich höchstens 3
Mark für ein Pfund . — Wo- ist die Behörde, die
hier dein Honigwucher wehrt?

— Die Jugendliche » unter 18 Jahren dürfe,
bekanntlich nach einer Verordnung sich nach 9 Uhr
nicht mehr auf der Straße  aushallen . Wer
dagegen verfehlt , versjällt in Strafe, . So melött
jetzt chiever der Biebricher Polizeibericht : Vier
junge Leure aus Wiesbaden , im Alter von 15
und 16 Jahren , sind, weil sie um 10 Uhr abends
noch auf der Straße sich ausgehalten haben, zur
Anzeige gekommen. Gleichfalls zwei 16 Jahre
alte Akädchen. — Ein 14 jähriger Hausbursche
aus Wiesbaden , der verbotswidrig sich in de«
Abendstunden im Kino aushielt , wurde gleichfalls
zur Anzeige gebracht. Auch die Kiuobesiyerin, die
den Ausentbalt gestattete, «oird bestraft werden. -
Auch an das Verbot des Rauchens sttgendlicher
Personen sei bei dieser Gelegenheit erinnert . El¬
ter, «, die es gestatten, sowie besonders Verkäufer
von Zigarren und Zigaretten seien auf die betref¬
fenden Strafbestimmungen aufmerksam gemacht.

lieber dos Ausbürsten des heuwmins!
Von Adolf Be ide r !i nd  c n, Rüdesheiina. Rh.

Pros , Tr . Lüstner, Geisenheim, empfiehlt mein:
Bürstversayren (das Ausbürsten des Heuwurms
aus dem aufgeblühten Geschein) im „Der Win¬
zer" , «vosür ich ihnl hiermit besten Dank sage.

Die Anleitung Prof . Lüstners dazu ist im all¬
gemeinen richtig. Das Hauptaugenmerk muß im
oeisen bei der Arbeit darauf gerichtet sein, daß das
Geschein beim Ausbürsten angespannt wird- Un¬
vorteilhaft ist es z. B ./ das Geschein zivisÄen
zwei Fingern in die Höhe zu stellen und dann
darüber zu bürsten, weil hierbei das .Geschew
hin uno her geschleudert wird und so die Gefahr
des Abbrechens besteht, was be,i angespanntem Ge¬
schein niemals passieren kann. Das Geschein «UNS
auf die flache Hand oder auch auf einen oder
mehrere Finger gelygt und die Gescheinspitze>nü
dem Daumen oder Daumen und Zeigefinger feK'
gehalten werden. Aus diese Weise kann inan voll¬
kommen gefahrlos jede befallene Dolde behandeln,
und es ist dabei ganz gleichgültig, ob man mä
oder gegen den Strich fährt - Die Art und Meisä
der Handhabung der Bürste lernt sich in erstaun¬
lich kurzer Zeit . Uebung macht auch hier oeN
Meister . Ich bringe es ohne UÜbereilung fertig-
10 Gescheine in einer Diinute zu behandeln, «vvbes
nur nicht eine Raupe durchgeht. . Man tann bei
Berücksichtigui«g aller Zwischenfälle ivenigsteu"
auf duechjchnittlich 6 Gescheine Pro Minute rcchn^
Das Verfahren stellte sich bei Mk. 1.80 Ktnocrlohil
bei mir i» 1916 aus Mk. 18.— pro Morgen,

-wobei die Arbeitszeit wenig mehr als 7 Stundest
betrug . Wesentlich ist, daß eine Person ürt"
und eine rechts der Zeile geht, also nicht „über
die Hand " gearbeitet wird ! Man kann, _ ultl
gegenseitige Störungen zu vermeiden, zuerst dl
ungrade » (also 1., 3 . und 5. usw.) und da»^
die graden Zeilen vornehmen lassen. Mau
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.wende Wurzelbürsten mit Bürstfläche etwa 3 zu
12  Zentimeter mit Stiel,  deren Borsten drei¬
reihig stehen und etwa 2 Zentimeter lang sind.
Diese gewährleisten am besten das Durchgreifen
bis zu der der Borstsläche entgegengesetzten Seite
des Gescheins . Diese Bürsten haben den Vor¬
teil , daß man mit ihnen forsch darauf losbürsten
kann , ohne Beeren abzureißen , oder doch nur so
wenige , daß der Ausfall , der durch Dickerwerden
der andere » Beeren ja stets ersetzt wird , gar nicht
in Frage kommt . Der Ausfall beträgt nach mei¬
nen Beobachtungen noch kein Prozcnr . Was av-
fällt , stellt sich bei genauer Untersuchung meist
als krank heraus.

Die Bürsten sind übrigens nicht bei mir , son¬
dern bei den Firmen Ot .o Zung und Ed . Wupper
mann , beide in Rüdesheim am Rhein , zu haben.
Man bestelle sie frühzeitig.

überschrjtr dir Fcuertätigkeit das bis vor kurzem
übliche Maß

Mazedonische Front.
Bulgarische Vorposten brachten durch Feuer

feindliche Vorstöße auf de.m rechten Wardar-
ufer  und südwestlich des Dorr an - Sees  zum
Scheitern.

Gestern verloren die Gegner 4 Flugzeuge und
3 Fesselballons durch Luftangriff unserer Flieger.

Ter erste Generalquartiermeister:
Lude ii darf  f.

w .» erliu , 30 . Mai . (Amtlich .) 1. Nene Unter-
eng

Nkucste Trndtriqctu jchlni.

w Großes Hauptquartier . 31. Mai . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des
Kronprinzen Rupprecht von  Bai , er u.

Die ^ lebhafte Artilleriejtätigkeit im Ypern-
unö Wytschaetebogen  dauert an . Bis süd¬
lich der Scarpe wurden mehrere englische Kom¬
pagnien , die abends überraschend gegen unsere
Gräben vorstießen , verlustreich abgewiesen . Rack-
kurzer Feuersteigerung ersolgten nachts auch zwi¬
schen AVo ii ch t- und Guemappe  Angriffe der
Engländer : in zähem Nahkamvf warfen west¬
preußische Regimenter den mehrmals augcei .enden
Feind.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.

^ | i Längs des Chemin des Dames - RückenA
erreichte der Artilleriekamps wieder größere Stärke.

. | Auf dem südlichen Ai  s n e u s e r stürniten
nach uiii,angreichen Sprengungen westrhqi-
n i s ch e T r u p p e n mehrere französische Gräben
und brachten 40 Gefangene und einige Maschinen¬
gewehre zurück.

Sestlich von Auberive  führten Teile eines I
oberrheinischen  Regiments ein Erkun - ungs-
unternehmen durch , bei dem 50 Gefangene m i
unsere Hände fielen.

L Während der Nacht kam es auch aus dem W e st¬
ufe r der Maas  zu lebhafter Feuertütigkeit.

Biy Front des

Herzogs A l b r e ch t von Württemberg.
-Nichts  Neues.

-U Auf dem

festlichen Kriegsschauplatz
hat sich die Gesamtlage nicht geändert.

Mazedonische Front.
M Erfolgreiche Vorfeld gesechle brachten deutschen !
«nd bulgarischen Streisabteiluugen int Cerna - !

und an der Bahn Zloczow — Tarnopok
eine Anzahl Gefangener ein.

Der erste Generalquartiermeister:
v. L u d e n d o r s f.

w Großes Hauptquartier , 1. Juni . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des

Kronprinzen Rupprecht von Bayern.
. ■v' Ni 4. ünen - Gelände , an pet  K ü ste,

Apernbogen  und vornehmlich im Wy-
tscha et e - Ab schnitt  nahm gestern Abend der
Artilleriekampf große Hestigkeit an . Mit zusam-
meiigefaßter Feuerwirkung bereitete der Feind an
Mehreren Stellen starke Erkundungsvorstöße vor,
re überall im Nah .ampf zurKckgeschlagen wurden.

Auch vom La Bassge - Kanal  bis auf das
«üdufer der Scarpe  erreichte die Feuertätig-
kech wieder große Stärke . Hier brachen die Eng - '

•■Hfnber zu Erkundungen bei Hull  uch , Chc . risy
Und vor Fontaine  vor : sie wurden abgewiesen.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz.

| An der Aisnefront  und in der C h a m - j
f ° 8 it e ist die Gefechtslage unverändert.

Gestern morgen fielen bei einem Unternehmen
uw Höchberg,  südöstlich von N au roh, .60 !
"lanzosen in unsere Hand.

Front des
«etäogg Albrecht von Württemberg.

Nichts besonderes.
Oestlicher Kriegsschauplatz,

d ^ Smorgvn , Baranowitschi , Bro - >
h»nd an der Bahn  Zloczow — Tarnopol I

seevootserfolge im Atlantische» Ozmu imb im
IllchkN Kanal : 26 0ÜO Biuitoregiste>tv»»eii.

Mit 'An ? ahme eines kleinen Seglers wäre»
alle  velje,ikten Schiffe englischer  Nationalität.
Unter 'den v. rsenkteu Labunge » besanden sich
n a . 6000 Toiiiie » Zucker , die für England be-
stimmt waren . Boii eiiniii der Dämpfer Ivurden
der Kapitän imd die G . schüybedieuum , als Gc-
fange,,e eingebeacht.

2 . Bo » unseren Mitteliiieer -Uulerseebooten sind
neuerdings ivieder Tanipser und Segelschiffe mit
einem Gefamttoimeiigehall von 50000 Brutto'
registerloiiiie » versenkt ivorden . Unter den ver
senkten Fah,zeuge » defandci , sich die englischen
bewaffneten Tninpse - „ Ianoni " ( 3851 T .) und
»Tum , Shell,i " (3999 T ) . mit je 6000 Tonnen
Kohlen von England nach Genna , der englische
bemuffnete Dampser „ Locksl . y Hall " 13035 T .) .
mit Stiickg .it von Indien nach Marseille , e», he-
tvaffiicter , von diej Begleitsohrzkllgc » gesicherter.
6000 Tonnen großer Tankdoinpfer mit voller vel'
leckniig und ein iveiier r . mibekuimter bewaffn ter
Dampfer von 6000 Tonne ». Ans Co . voys
heraiisgeschoffen wenden em lief beladener beuuiff
»eiet Traiisportdainhser von 4000 Tonnen mib
ein 2000 Tonnen - Dampfer . Außerdem winden
ein durch Fischdampfer und Zerstörer geleiteter be-
Waffe eter englischer 5000 Tonneri -Danipser und
ein tief beladenes bewaffnet . s Schiff uubekmmter
Nationalität von 4000 Tonnen versenkt.

Der Cb. f des Adniiralstabes der Marine.
Berlin , 30 . Mai . (Anitlich .) Neue lliüersec-

j bootserfolge in der Nordsee : 21 000 .Bruttoregister - !
^ tonnen . Unter den versenkten Schiffen befanden !

sich u . n. ein englischer Hilfskreuzer und zwei
englische Dampfer.

Nach den regelmäßigen Nachweisungen des Ad - !
miralstabs seit 1Ö. Akai  sind bis jetzt fast
700000 Tonnen  als versenkt gemeldet worden . '
Die Mainieldungen laufen aber noch während
des ersten Drittels des Juni und vereinzelt auch '
darüber hinaus ein.

Der Chef des A d m i ra l st a.b es |
b e r Marine.

Berlin , 20 . Mai . Bon besonderer Seite , er-
fährt das „ Berner Tageblatt " »ach einer Berliner
Meldung des „ Lokal - Anzeigers " aus London , daß
die G es am t v er lu ste an englische » Offi¬
zieren,  einschließlich Flieger , der Arrasschlacht
fr »’ zum 20 . Mai nach den Offiziellen giften
1040 beträgt , darunter 1433 gefallene Offiziere,
■60 Vermißte und 3338 Verwundete . Da mar!
unter Bezugnahme aus frühere Kämpfe stets .ruf
den Verlust eines  Offiziers einen solchen von
40 Mann  rechnen kann , so dürften sich die
Mannschaftsverluste in der Arrasschlacht bis zum

•20 . Mai auf ru »d 107 000 Mann belaufen Tat¬
sächlich weisen die bis zum 20 . Mai verösftnt-
lichten Mannschaftsverluste schon 130 000 Mann
auf , wobei zu berücksichtigen ist , daß die Mann-
schastsverlusto bei den Engländern erst 10 bis 12
Tage hinter jenen der Offizie .rsverluste veröffent¬
licht werden . Soviel ist sicher, daß das englische.
Heer in seiner Frühjahrsoffensive bisher eine G e -
s a m t e i n b u ß e von m e h r a l s 200 000 O f fff.
zieren  und ' Mannschaftenzu  verzeichnen
bat.

w Berlin , 30 . Mai . Anläßlich des Jahres¬
tages der Seeschlacht vor dem Skagerrak mag j
daran erinnert werden , daß die Engländer in der !
vor dem 31 . Mai des Jahres 1016 größten aller !
Seeschlachten , der von Trafalgar,  nur ins
gesamt 449 Tote hatten , daß beim Skagerrak  j
dagegen 6104 englische Offiziere und
Mannschaften das Leben einbüßten.  ,
Die Verluste der Spanier „ nd Franzosen bei
Trafalgar betrugen 4522 Tote , die der deut¬
schen  Hochseeflotte bei de.m Skagerrak  da¬
gegen 2414.

w Berlin , 31 . Mai . .Von Kricgsbeginn

an bis zum 30 . Mai 1917 sind an Kriegsfahr-
zengen der Entente ausschließlich der Hilfskreuzer
insgesamt vernichtet worden : 252  Scfiiffe und
Fahrzeuge von 890 765 Tonnen Äasserverdrän-
gung . Unter diesen 252 Schiffen und Fahrzeugen
befanden sich allein 155 englische mit zusammen
631 700 Tonnen Wasserverdrängung . Diese setzten
sich zusammen aus 12 Linienschiffen , 12 Scklacht-
ttiio Panzerkreuzern , .18 geschützten Kreuzern . 67 s
Torpedobooten , 28 U.- Booten , und 13 sonstigen

| Kriegssahrzeugei !, wie z. B . Untecseebootsiägcrn
der Arabis -Klasse . Außer den vorgenannten Ver¬
lusten an Kriegsschiffen hat die Entente , bis zum
30 . Mai nicht weniger als 200000 Br .-Reg .-To.
au Hilfskreuzern eingebüßt , die in ganz über¬
wiegender Zahl der englischen Flotie angehörten,
durch kriegerische Maßnahmen der Mittelmächte,'

wAmsterdlli » , 29 . Mai . Hiesige Angehörige
der Frau eines englischen Admirals , die von Ge¬
burt D o l l ä u d e r i n ist, , erhielten schriftliche Mit¬
teilungen , daß die Teuerung in England iij ent¬
setzlicher Weise zunehme , und daß man schon viele
durchaus notwendige Lebensmittel
nicht mehr  erhalten könne . , ,Die Stimmung,
in England " , schreibt die Gattin des Admirals,
,>,sei sehr gedrückt,  da man sich über die
großen Erfolge der ll . - Boote  keinen
falschen Illusionen hingebe . Die . Friedens-
stimmung  in den gebildeten , namentlich kauf¬
männischen Kreisen nehme stark zu"

w Mtlerbam , 30 . Mai . Rach dem „ Nieuwe Pot-
tcrdamscheu Courant " erklärt die „ Corning News " ,
daß Lord Devonport (der Lebensmitfteffdiktatsr)
sich genötigt sehen dürfte , sein Amt aus Gesund¬
heitsrücksichten niederzule .gen.

Berlin , 30 . Mai . Der römische Korre¬
spondent der „ Tijd " berichtet , daß der Papst
beabsichtige , demnächst erneut mit Friedensvor¬
schlägen hervorzutreten . Der Papst werde seinen
Aufruf zum Frieden besonders an da § österreichisch-
ungarische Herrscherhaus richten.

Basel , 26 . Mai . Davas meldet : Ter „ Libertr"
wird aus Newnork gemeldet : Rocke . feller  hat
sich vorgenommen , einen Te .il seines ungeheuren
Vermögens dem Wiederaufbau der verwüsteten Ge¬
biete Frankreichs zu widmen . Als erste Gabe hat
er 10 Millionen Dollars geschenkt . Nach einer
Meldung aus englischer Quelle , soll er dem Nocke-
feller -Jnstitut 75 Millionen Dollars geschenkt
haben . 50 Millionen seien für das Rote Krem

j und Kriegswerke bestimmt . (Franks . Ztg .)
London , 31 . Mai . Während des letzten Flieger-

j angrisss ans die Grafschaft Kent wurde eine . Mu-
. nitro ns fab rik  bei Maidstone durch eine
>Bombe in Brand gesteckt. Die englische Regierung^

gezwungen , die E - plosion der Fabrik zuzuge .stehen,
gibt als amtlichen Grund der Explosion Blitz-

. schlag an.

j wBrüssel, 31. Mai. Reichskanzler Dr. v. Beth-
mann Hollweg ist in Begleitung des Staats¬
sekretärs des Innern Dr . He.lfserich zu kurzent
Aufenthalt hier eingstrofffen , uni sich mit den«
kürzlich ernannten Generalgouve .riieur General-
oberlt o . Falkenhausen zu besprechen.

Stockholm , 31 . Mai . Ein hoher Beamter
des russischen Landioirtschastsministeriums , Jur-
geivski, schreibt in der „ Nowoje Wre .mja " vom
13 . Mai : Tie Lage in Rußland ist tat¬
sä ch l i ch h o f fn u n g slo s . Die Zufuhr von
Getreide  zu den Eisenbahn - und Dampfer-
stationen hat wieder völlig  a u s g e h ö r t uni»
viele blouvernements sehen die Hungersnot
direkt vor der Türe . Die Lage der russischen In¬
dustrie verschlimmert sich wegen des Rohstoffman¬
gels von Tag zu Tag . Hunderte von Fabriken
niußten wegen Fehlens von Kohlen schließen . Die
Spannung zwischen Arbeitgebern und Arbeitern
hat wieder einmal den Siedepunkt erreicht . Blu¬
tige Zusammenstöße sind in den Fabrikge .genden>
an der ^ ageserdnung . Das Volk hat nur eintzil
innigen Wunsch : es möge der Friede  so bald
wie möglich kommen!

Washington , 20 . Mai . Ein amtlich e r Be-
^chk des Pressebüros besagt : Eine kurze Zusam¬
menfassung dessen, was die Vereinigten Staaten
während der sieben Wochen , die seit ,'hreiN
Eintritt in den Krieg verflossen sind , taten , wird
von Interesse sein , da sie Amerikas völlige
Teilnahme  am Kriege und seine Fähigkeit
zeigt , sofort wirksame Hilfe  zu leisten.

Das Gesetz über die Aushebung mit Auswahl^
das schließlich 2 Millionen Mann bereit stellen
wird , ist im Kongreß angenomnien und wird nun-



mein Sur Ausführung kommen. Das Gesetz bctt. ^
der Anleihe  ist gleichfalls im Kongreß durch-
gegangen und in Kraft. Es steht ein voller Er¬
folg zu erwarte». 750 Millionen Dollar
sind den Alliierten bereits vorgeschoben. Flot¬
tillen amerikanischer 'Zerstör er smd w
das U - Bootgchiet  geschickt, wo fre jetzt tvnk- !
sam mit den Flotten der Alliierten zusammen-
arbeite». Eine Armeedivision  Marmewl-
daten und 9 Regimenter Pioniere erhielten de-
fehl, nach Frankreich zu gehen: 10000 Aerzte j
und außerdem viele Krankenpflegerinnensmo für
England und Frankreich bestimmt; Hunderte >inv
schon dorthin abgegangen. Mit den Amerikanern,-
die schon in der britischen und französischen Ar¬
mee dienen, werden diese Einheiten in kurzem
die Gesamtzahl  von Amerikanern in Frank¬
reich auf 200 000 M a n n bringen, was 15 deut¬
schen Divisionen entspricht. Im nächsten August
wird die freiwillige Miliz der Bereinigten Staaten
ihre volle Stärke von 400 000 Mann erreichen,!
was eine Vermehrung von einer Viertelmillwu
bedeutet. Die reguläre Armee  ist um nahe¬
zu 180 000 Mann durch gewöhnliche Rekrutierung
vermehrt, während die Mannschaften der Flotte
durch das gleiche Mittel verdoppelt sind. 40 0W
junge Amerikaner der besten Art sind jetzt tn
16 Lagern vereinigt und erhalten eingehende Aus¬
bildung. um als Offiziere in den neuen Armeen

zu dienen. Die Besprechungen  mrt den bri¬
tischen und französischen Ausschüssen zur Regelung
der wichtigsten Punkte der Zu sammflna rb ei  t
find jetzt beendet.  Es sind umfassende Plane
für eine industrielle Mobilmachung  ge-
trosfcn, die die Mobilisierung von 262 000 Mosten
Eisenbahn cinschließen: es sins auch Maßregeln
getroffen, um 3500 Kri eg s' f lu g z eng e zu
bauen und um 6000 Flieger in diesem Jahre aus¬
zubilden. Industrielle Häuser aus allen Teilen
der Nation sprachen ihre Bereitwilligkeit aus3
Arbeit süc den Krieg zu übernehmen. Jnzwnche"»

>wird eine Bestandsaufnahme der Hilfsmittel der
Nation ausgestellt und den Vereinigten Staaten

' und ihren Alliierten zur Verfügung gestellt.
■

EtNgejtlNvr
Eier. Mnersutter- Eier!

_|_ HlitdkShkim. 31 . Mai . Man schreibt unS
von geschätzter Seite:

Die Eierablieserunq in der Stadt lätzt 'ehr
r» wünschen übrig. Diese betrügt kaum cm Achtel
des vorgeschnebenen Betrages Osichon wir die
Härte, die für den Hübnerbcsitzer in der Ablnfe-

! rnua der Eier an den Kreis liegt, keineswegs un¬
terschätzen, so ist doch andererseits roiebft die Not
bei Bersorgungsberechtigten nicht äu verkeimen,
tgs wäre deshalb sehr erwnuschl. wenn die Hübner-
besitzer die Frage der Eierollliefenum̂ aueb "i' ter

diesem Gesichtswinkelprüfen wollten. uub_ihr möj-
li&fteS tun würden, den nun eimnal vorgeschriebenen
Pflichten im Interesse derAllgeweinbeit nachzukommeo.
Die bestimmte» 8 Eier für das Huhu müssen bis
znm 1. Juli abgeliefert sein

Bei der de,nuächstigen Verteilung von Korner»
! futter  werden nur strjenigen Hübnerhalter be¬

rücksichtigt. die ihren Pflichten gegenüber der Aü-
aeineinheit ausreichend Nachkommen, während i-de
Futter ad gäbe  an diejenigen Hühner Halter

! unterbleibt,  die überhaupt keine Eier oder nur
; lniverhältnismäßig wen in Eier adliefern.

Gestellungen
auf den

Riieingauer Anzeiger"
für d°n Mona! Juni werden angenommen vorr
unseren Boten, der, Postanstalten. Briefträgern und
in unserer Geschäftsstelle.

- Ter Verlag.

Berantiv. Schristleitung: I . L- Med , Rüdeoheim.
Veevesrirlst

..Ki-eur - k̂ ennis'
, . J \ '■ Marken
•' jJ »ul•ul Brief*», Harten usw.

«L

MWris- uitö Acknilstszeilen Der $w  ?
auf den Eisenbahnstationen ^ . j

Rüveshcim , Bittgett und Bingerbrück ;
ab 1 . Juni 1917 . '

Abfahrts- und Ankunftszeiten, Richtung Wiesbaden: .
Rüdesheimab : vorm. 4.52 5.13._6.22, 9.281,10.56 E . ; >

nachm. TI2.25, D1.01, 1.33, 2.44, o.40, D6 .33, 7.öb, ,

SRSbÄTum 5.« . » » Äfin»1.23, 2.25. 4.27, D 4.44, 7.03, 7 .52, 9.2b, 1.00, 1.59^
gbsakrts- und Ankunftszeiten. Richtung Nieder!ahnflern.
Rüdesheim ab : vorm. 2.01, 5.50, 6.40,9 .04, 69 .32, nachm.

E 11.14; nachm.
D 12.59, 2.28, D6 .31, 7.44, 10.37.

Abfahrtszeiten. Richtung nach Mainz.
Bingen ab : vorm. 4.46. 5.21 5.50. 6.46, 8.52 v 9.o1 ),

10 55 v 11.56 ; nachm. D 12.12, 2.23. 3.43, ,
D 4 59 5.07, D 6.48, 6.59, D 8.01, 8.2j,  D 11*10-

*) Urlauberzug9.51 vorm, ab Bingen für Zivrlperfoncn
freiqcgcben.

^Ankunftszeiten. R-chtung vor' Mainz.
Bingen an : vorm. E6 .50, i . .̂4, 07 .42, 8.. , - '150 34 0 9 47 0 10.37 ; nachm. 1.12, 2.14, 0 2.22,

4.12', 6 5 19, 6.22, 7.17, 07 .25» U7.3 <, D7 .53, 8.59,
9.45', 12.12. . te tt

Abfahrtszeiten, Richtung nach E ob lenz.
. Bingerbrück ab : vorm. 4.57, -̂00, 66 .59 <̂ 4, 0, .^

09 .56. 10.04; nachm. 1.30, 0 2,31,4 .24, 63 .28, 6.. .
0 7.34, 9.19, 12.51.

> Ankunftszeiten. Richtung von Coblenz.
' Bingerbrück a,e : vorm. -̂02, 6.24. 7.29 10 26, V . 0
; nachm. D12.03, 2.01, 3.19, 64 .19, 06 .39, 8.O0, 9.21.

D 11.01, 11.59.
• Ahfahrts- und Ankunftszeiten Richtung Alzer, . ^
■ Bingen ab : vorm. 6.46, 10.33; nachm. 1.16, 5.22 7.4o.
■ Bingen au : vorm. 7.43, 8.44, 11.40; nachm. 2.27, 8.o9.
■ Abjahrts - und Ankunftszeiten. Richtung Kreuznach un
ü .. . h . .0 00 *0 5t'117 1̂3 D 7.53, O 9.07, *9.59,■ Bingerbrück ab. '3.38, 6.01, - - , „ . .tz!j7t 0 10 49. nachm. 012.14, 12.26, 2.38, 4.33, v.v.,
7 6 45 0 7.49. 0 8.05, 8 12, 11.10.
■ Bingerbrück an : vorm. '6.35. 8.30, *9.31 119.35 D 9.42,
; * WflU 26, 11.51; nachm. *2.09 , 4.16, 04 .47. '5.01, 6.47,
■ D 7.49, *8.45, 10.54. 12.45.
; * bedeutet: Zug geht oder kommt von beznu nach
- Simmern oder hat Anschluß von und nach Slmmern.
! Trajekt-Vampffchiff«üdesheim- vingen.
7 Rüdeshe im ab:  vorm . 6.28, 8.08, 9.05, 9.38,11 .20, . .

I ÄiT.
\
7 | 36/  8 .36, 9.13, 10.22 u. Sonn- u. Feiertags 11.10.

Ich bitte davon Kenntnis zu nehmen, daß mein Geschäft
von bis '/-2 Ubr mittags

geschlossen bleibt. Außerdem weise ich darauf hm. da dleS
noch nicht allgemein bekannt, daß der Ladenschluß auf
7 Uhr abends gesetzlich festgesetzt ist.

Karl Rothschild , Riidesheim.

Miß->.«I«M-Berftei,er»»,»  vkstnch-MMl
den 21  Juni d 3 , «achm. 2st, Mr im„Iaal-

»a» Mvtßman« zu Oestrich-Winkel(gegenüber der Eisenbahn Station^
versteigern die Unterzeichneten .

zi nummern 1908 er, 1909 er, 1911 er. 1915 er und 1916 er
RbSnSuer und Rheinbessiscbe Weissmeme°w'-

4 Viertelstück 1915 er ObeHnaellKlmer Rotweine

. f.... k-, ^11111; allgemeine am Montag, den 11. 3 »ni
sowie am Be'rsteigenmgstag morgens, vor- imd nachmittags während
der Versteigerung. .

UeiUr OUo mienne " ^1 zu Heftr ich^ MAug -n.

IKrllklu.Ke»tthMsI
im Rheingan. bevorzugt Rüdes-
heim, dauernd zu mieten eventl.
Anwesen zu kaufen gesucht.

Offert, u. A.. 2 . C. 50 an
die Annoncenexpedition Rudolf
Mossq. Singen a. Eh.

Kaufmännischer Verein
Mittel Rheingau.
Dienstag, de« 5. S««i.

abends 8 Uhr:

Mitgliederversammlung
im Hotel „zurLinde" in Geisenheim.

Per Korßand.

Srnngelischk Kirche
1» Büdesheim.

S-NNtag. de» 3. J ««i:
(Trinitatis.)

Vorm. V,11 llhrHanptgottesdienst
Dorm. ‘M2 Uhr: Sitzung der Ge-

ineindekirverschasten.

Me Wohnung,
3 Zimmer, Küche nebst Zubehör, zu
vermieten. .

Näheres Schmidtstr. 2 . Rüveshem

Kill,.Kirche,Werhel«
Sonntag der Allerheil. Dreifaltigkeit.
6 Uhr Beichtstuhl.
>1,7 Uhr heil. Kommunion. -
1 Uhr Frühmesse, h',9 Uhr Schnlmesfe-
st, 10 Uhr Hochamt mit Predigt.
2 Uhr Andacht mit Gebet für Vater¬

land und Heer. ..
An den Wochentagen sind die >»e -

Messen um 6 und 6sti Uhr.
Montag 6 Uhr hl. Meffe in de«

Schwesternkapelle.
Donnerstag: Hohes Frohnleichnuut

st. 7VsÄmeff ?.' st' 8 SchülKst,9 Uhr Hochamt; nach deuife
die theophorische Prozession-

Nachm. 3 Uhr sakr. Andacht
Litanei znm heil. Herzen

Kreitag6 Uhr hl. Messe ""
Jostphsstift. , ..,v

Während der Frehnleichnam»
K 1thr Infr.
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